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(54) Druckeinheit einer Druckmaschine

(57) Die Erfindung betrifft eine Druckeinheit (20) ei-
ner Druckmaschine, mit mindestens einem Druckwerk
(21, 22), wobei das oder jedes Druckwerk einen Form-
zylinder (25), einen Übertragungszylinder (24), ein Farb-
werk (26) sowie gegebenenfalls ein Feuchtwerk (27) um-
fasst, wobei der Übertragungszylinderumfang ein ganz-
zahliges Vielfaches des Formzylinderumfangs ist, wobei
mit dem Übertragungszylinder (24) des jeweiligen Druck-
werks unter Ausbildung eines Druckspalts, durch den ein
zu bedruckender Bedruckstoff förderbar ist, ein Gegen-
druckzylinder zusammenwirkt, und wobei dem Formzy-
linder (25) und dem Übertragungszylinder (24) des je-
weiligen Druckwerks ineinander kämmende Antriebs-
zahnräder zugeordnet sind. Erfindungsgemäß ist das
Farbwerk (26) des oder jedes Druckwerks (21, 22) vom
Übertragungszylinder (24) des jeweiligen Druckwerks
(21, 22) aus über ineinander kämmende Antriebszahn-
räder derart antreibbar, dass die Antriebsverbindung zwi-
schen Übertragungszylinder (24) und Farbwerk (26) des
jeweiligen Druckwerks (21, 22) unabhängig von der An-
triebsverbindung zwischen Übertragungszylinder (24)
und Formzylinder (25) des jeweiligen Druckwerks (21,
22) ist.
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Beschreibung

�[0001] Die Erfindung betrifft eine Druckeinheit einer
Druckmaschine gemäß dem Oberbegriff des Anspruchs
1.
�[0002] Aus der Praxis bekannte Druckeinheiten von
Rollendruckmaschinen verfügen über mehrere Druck-
werke, wobei jedes Druckwerk einen Übertragungszylin-
der, einen Formzylinder, ein Farbwerk sowie gegebe-
nenfalls ein Feuchtwerk aufweist. Die Formzylinder wer-
den auch als Plattenzylinder und die Übertragungszylin-
der auch als Gummizylinder bezeichnet. Mit dem Über-
tragungszylinder bzw. Gummizylinder eines Druckwerks
wirkt unter Ausbildung eines Druckspalts für den zu be-
druckenden Bedruckstoff ein Gegendruckzylinder zu-
sammen, wobei es sich bei dem Gegendruckzylinder um
einen Satellitenzylinder oder um einen Übertragungszy-
linder bzw. Gummizylinder eines benachbarten Druck-
werks handeln kann. Ein Satellitenzylinder wirkt üblicher-
weise mit mehreren Übertragungszylindern unterschied-
licher Druckwerke zusammen. Bei Bogendruckmaschi-
nen wird der Gegendruckzylinder, der mit dem Übertra-
gungszylinder eines Druckwerks zusammenwirkt, als
Druckzylinder bezeichnet.
�[0003] Fig. 1 zeigt eine schematisierte Darstellung ei-
ner aus dem Stand der Technik bekannten Druckeinheit
10 einer Rollendruckmaschine mit zwei Druckwerken 11,
12 zum beidseitigen Bedrucken einer Bedruckstoffbahn
13, wobei jedes der beiden Druckwerke 11, 12 einen
Übertragungszylinder 14, einen Formzylinder 15, ein
Farbwerk 16 sowie ein Feuchtwerk 17 umfasst. Bei der
Druckeinheit 10 der Fig. 1 bildet demnach der Übertra-
gungszylinder 14 des Druckwerks 11 den Gegendruck-
zylinder für den Übertragungszylinder 14 des Druck-
werks 12 und der Übertragungszylinder 14 des Druck-
werks 12 bildet den Gegendruckzylinder für den Über-
tragungszylinder 14 des Druckwerks 11.
�[0004] Bei der Druckeinheit 10 der Fig. 1 ist dem Über-
tragungszylinder 14 des Druckwerks 12 ein Antriebsmo-
tor 18 zugeordnet, der in den Übertragungszylinder 14
des Druckwerks 12 eintreibt. Der Antriebsmotor 18 der
Druckeinheit 10 der Fig. 1 dient dem Antrieb der Über-
tragungszylinder 14, der Formzylinder 15, der Farbwerke
16 sowie der Feuchtwerke 17 beider Druckwerke 11, 12,
wobei der Antrieb dieser Baugruppen mit Hilfe des An-
triebsmotors 18 mit Hilfe von ineinander kämmenden An-
triebszahnrädern bewerkstelligt wird. In Fig. 1 sind inein-
ander kämmende Antriebszahnräder strichpunktiert dar-
gestellt. So treibt ein dem Antriebsmotor 18 zugeordne-
tes Antriebszahnrad in ein dem Übertragungszylinder 14
des Druckwerks 12 zugeordnetes Antriebszahnrad ein.
Das Antriebszahnrad des Übertragungszylinders 14 des
Druckwerks 12 treibt in ein dem Formzylinder 15 des
Druckwerks 12 zugeordnetes Antriebszahnrad und in ein
dem Übertragungszylinder 14 des Druckwerks 11 zuge-
ordnetes Antriebszahnrad ein, wobei das Antriebszahn-
rad 14 des Druckwerks 11 in ein dem Formzylinder 15
des Druckwerks 11 zugeordnetes Antriebszahnrad ein-

treibt. Gemäß Fig. 1 treiben die Antriebszahnräder der
Formzylinder 15 der Druckwerks 11, 12 über jeweils ein
Zwischenrad 19 in ein einer Farbwerkwalze des Farb-
werks 16 des jeweiligen Druckwerks 11, 12 zugeordne-
tes Antriebszahnrad ein. Über weitere Antriebszahnrä-
der ist auch das Feuchtwerk 17 des Druckwerks 11 an-
treibbar. Nach dem Stand der Technik der Fig. 1 werden
demnach die Farbwerke 16 der Druckwerke 11, 12 über
ineinander kämmende Antriebszahnräder angetrieben,
und zwar jeweils über den Formzylindern 15 der Druck-
werke 11, 12 zugeordnete Antriebszahnräder.
�[0005] Bei der Druckeinheit 10 der Fig. 1 beträgt im
Bereich beider Druckwerke 11, 12 der Umfang der jewei-
ligen Übertragungszylinder 14 ein ganzzahliges Vielfa-
ches des Umfangs des jeweiligen Formzylinders 15. Bei
den Formzylindern 15 der Druckwerke 11, 12 handelt es
sich demnach um schlanke Formzylinder 15 mit einem
relativ kleinen Durchmesser und einer relativ großen
axialen Erstreckung, wodurch dieselben zum Durchbie-
gen neigen.
�[0006] Bei der oben beschriebenen Antriebsverbin-
dung zwischen den Druckwerken 16 und den Formzylin-
dern 15 der jeweiligen Druckwerke 11, 12 besteht dann
das Problem, dass Drehmomentschwankungen, die aus
dem jeweiligen Farbwerk 16 resultieren, zu einer elasti-
schen Verformung von Zapfen der Formzylinder 15 füh-
ren können, an welchen die Antriebszahnräder der Form-
zylinder 15 angreifen. Hierdurch können Mittelpunkte der
Antriebszahnräder der Formzylinder 15 verschoben wer-
den, was letztendlich zu Dubliererscheinungen am
Druckprodukt und damit zu einer Verringerung der er-
zielbaren Druckqualität führt. Je größer die axiale Er-
streckung der Formzylinder 15 ist, desto stärker tritt die-
ses Problem auf.
�[0007] Hiervon ausgehend liegt der vorliegenden Er-
findung die Aufgabe zugrunde, eine neuartige Druckein-
heit einer Druckmaschine zu schaffen, bei welcher bei
schlanken Formzylindern eine bessere Druckqualität er-
zielt werden kann. Diese Aufgabe wird durch eine Druck-
einheit einer Druckmaschine gemäß Anspruch 1 gelöst.
Erfindungsgemäß ist das Farbwerk des oder jedes
Druckwerks vom Übertragungszylinder des jeweiligen
Druckwerks aus über ineinander kämmende Antriebs-
zahnräder derart antreibbar, dass die Antriebsverbin-
dung zwischen Übertragungszylinder und Farbwerk des
jeweiligen Druckwerks unabhängig von der Antriebsver-
bindung zwischen Übertragungszylinder und Formzylin-
der des jeweiligen Druckwerks ist. Bei der erfindungsge-
mäßen Druckeinheit wird das Farbwerk jedes Druck-
werks demnach nicht über den Formzylinder des jewei-
ligen Druckwerks sondern vielmehr über den Übertra-
gungszylinder des jeweiligen Druckwerks angetrieben.
�[0008] Bei der erfindungsgemäßen Druckeinheit be-
steht demnach im Bereich der Druckwerke keine mecha-
nische Antriebsverbindung über Zahnräder zwischen
den Formzylindern und den Druckwerken. Da der Über-
tragungszylinderumfang ein ganzzahliges Vielfaches
des Formzylinderumfangs ist und demnach die Übertra-
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gungszylinder insgesamt biegesteifer sind, kann mit der
hier vorliegenden Erfindung bei Druckwerken mit schlan-
ken Formzylindern Dublieren vermieden und demnach
die Druckqualität erhöht werden.
�[0009] Bevorzugte Weiterbildungen der Erfindung er-
geben sich aus den Unteransprüchen und der nachfol-
genden Beschreibung. Ein Ausführungsbeispiel der Er-
findung wird, ohne hierauf beschränkt zu sein, an Hand
der Zeichnung näher erläutert. Dabei zeigt: �

Fig. 1: eine Seitensicht einer aus dem Stand der
Technik bekannten Druckeinheit einer Rollen-
rotationsdruckmaschine mit zwei Druckwer-
ken;

Fig. 2: eine Seitensicht einer erfindungsgemäßen
Druckeinheit einer Rollenrotationsdruckma-
schine mit zwei Druckwerken;

Fig. 3 einen Ausschnitt aus der Druckeinheit der Fig.
1 in einer um 90° gegenüber Fig. 1 gedrehten
Ansicht.

�[0010] Fig. 2 zeigt eine schematische Darstellung ei-
ner erfindungsgemäßen Druckeinheit 20 einer Rollen-
druckmaschine mit zwei Druckwerken 21, 22, die wie-
derum dem beidseitigen Bedrucken einer Bedruckstoff-
bahn 23 dienen. Jedes der Druckwerke 21, 22 der Druck-
einheit 20 der Fig. 2 verfügt wiederum über jeweils einen
Übertragungszylinder 24, einen Formzylinder 25, ein
Druckwerk 26 sowie ein Feuchtwerk 27, wobei ein Über-
tragungszylinderumfang der Übertragungszylinder 24 je-
weils ein ganzzahliges Vielfaches eines Formzylinder-
umfangs des jeweiligen Formzylinders 25 ist.
�[0011] Dem Druckwerk 22 ist wiederum ein Antriebs-
motor 28 zugeordnet, der in den Übertragungszylinder
24 des Druckwerks 22 eintreibt, wobei hierzu sowohl dem
Antriebsmotor 28 als auch dem Übertragungszylinder 24
ineinander kämmende Antriebszahnräder zugeordnet
sind. Wie Fig. 2 entnommen werden kann, in welcher
Antriebszahnräder strichpunktiert dargestellt sind, treibt
das dem Übertragungszylinder 24 des Druckwerks 22
zugeordnete Antriebszahnrad in ein dem Formzylinder
25 des Druckwerks 22 zugeordnetes Antriebszahnrad
unmittelbar ein.
�[0012] Ebenso treibt das dem Übertragungszylinder
24 des Druckwerks 22 zugeordnete Antriebszahnrad in
ein dem Übertragungszylinder 24 des Druckwerks 21 zu-
geordnetes Antriebszahnrad ein, wobei das Antriebs-
zahnrad des Übertragungszylinders 24 des Druckwerks
21 in ein dem Formzylinder 25 des Druckwerks 21 zu-
geordnetes Antriebszahnrad unmittelbar eintreibt. Inso-
fern stimmt die Druckeinheit 20 der Fig. 2 mit der Druck-
einheit 10 der Fig. 1 überein.
�[0013] Bei der erfindungsgemäßen Druckeinheit 20
der Fig. 2 sind im Bereich jedes Druckwerks 21, 22 die
Farbwerke 26 jeweils vom Übertragungszylinder 24 aus
über ineinander kämmende Antriebszahnräder angetrie-

ben, wobei hierzu im Ausführungsbeispiel der Fig. 2 zwei
Zwischenräder 29, 30 vorhanden sind, um ausgehend
vom Übertragungszylinder 24 ins jeweilige Farbwerk 26
mittelbar einzutreiben. Bei der erfindungsgemäßen
Druckeinheit 20 ist demnach die Antriebsverbindung zwi-
schen den Übertragungszylinder 24 und den Farbwerken
26 der Druckwerke 21, 22 unabhängig von der Antriebs-
verbindung zwischen dem Übertragungszylinder 24 und
dem Formzylinder 25 des jeweiligen Druckwerks 21, 22,
wobei jedoch das Zwischenrad 29 und das Antriebszahn-
rad des Formzylinders 25 jeweils in das Antriebszahnrad
des Übertragungszylinders 24 einkämmen. Hierdurch
werden Drehmomentschwankungen im Farbwerk 26
nicht auf die relativ schlanken Formzylinder 25 übertra-
gen, sondern vielmehr im Bereich der biegesteifen Über-
tragungszylinder 24, deren Umfang ein ganzzahliges
Vielfaches des Umfangs der Formzylinder 25 ist, abge-
fangen.
�[0014] Fig. 3 zeigt einen Ausschnitt aus der Druckein-
heit 20 im Bereich der Übertragungszylinder 24 und der
Formzylinder 25. Die Formzylinder 25 sowie die Über-
tragungszylinder 24 sind an ihren dargestellten Zylinder-
zapfen 31 bzw. 32 über Lager 33 bzw. 34 an einer Sei-
tenwand 35 drehbar gelagert. Auf der den Zylindern 24,
25 gegenüberliegenden Seite der Seitenwand 35 sind
auf den Zylinderzapfen 31, 32 der Formzylinder 25 sowie
Übertragungszylinder 24 Antriebszahnräder 36 bzw. 37
gelagert.
�[0015] So kann Fig. 3 entnommen werden, dass an
den Zylinderzapfen 31 der Formzylinder 25 Antriebs-
zahnräder 36 gelagert sind, und dass an den Zylinder-
zapfen 32 der Übertragungszylinder 24 Antriebszahnrä-
der 37 gelagert sind, wobei jeweils die Antriebszahnräder
36, 37 jedes Druckwerks 21, 22 ineinander kämmen.
�[0016] Fig. 3 zeigt exemplarisch für die Antriebszahn-
räder 37 der Übertragungszylinder 24, dass dieselben
am jeweiligen Zylinderzapfen 32 des Übertragungszylin-
ders 24 mit Hilfe von Spannelementen 38, die eine Dreh-
momentverbindung zwischen dem jeweiligen Antriebs-
zahnrad und dem jeweiligen Zylinderzapfen bereitstel-
len, befestigt sind.
�[0017] Im Bereich jedes Druckwerks 21, 22 kämmen
die Antriebszahnräder 36 und 37 von Formzylinder 24
und Übertragungszylinder 25 ineinander. Diese Verzah-
nung ist prinzipiell spielbehaftet. Das Zahnspiel darf je-
doch zur Vermeidung drucktechnischer Probleme nicht
wirksam werden. Hierzu ist gemäß Fig. 3 jedem Antriebs-
zahnrad 37 eines Übertragungszylinder 24 ein beilaufen-
des Zahnrad 39 und vorzugsweise eine Verstellscheibe
40 zugeordnet. Das beilaufende Zahnrad 39 weist eine
identische Verzahnungsgeometrie wie das Antriebs-
zahnrad 37 des Übertragungszylinders 24, dem das bei-
laufende Zahnrad 39 zugeordnet ist, auf. Weiterhin
kämmt das beilaufende Zahnrad 39 ebenso wie das An-
triebszahnrad 37 des Übertragungszylinders 24 in das
Antriebszahnrad 36 des Formzylinders 25 ein. Im Be-
reich jedes Druckwerks 21, 22 ist das dem jeweiligen
Antriebszahnrad 37 des jeweiligen Übertragungszylin-
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ders 24 zugeordnete, beilaufende Zahnrad 39 sowie die
dem jeweiligen Antriebszahnrad 37 zugeordnete Ver-
stellscheibe 40 mit dem Antriebszahnrad 37 über als Bie-
gestangen 41 ausgebildete Federelemente bzw. Biege-
elemente verbunden. Die Biegestangen 41 sind über den
Umfang des Antriebszahnrads 37, beilaufendem Zahn-
rads 39 und der Verstellscheibe 40 gleich verteilt posi-
tioniert, wobei sich die Biegestangen 41 in Axialrichtung
erstrecken und die Verstellscheibe 40, das beilaufende
Zahnrad 39 sowie das Antriebszahnrad 37 des Übertra-
gungszylinders 24 durchdringen.
�[0018] Gemäß Fig. 3 ist das beilaufende Zahnrad 39
über Biegestangen 41 mit dem Antriebszahnrad 37 an
einer ersten Seite desselben verschraubt. Die Verstell-
scheibe 40 hingegen ist über die Biegestangen 41 mit
dem Antriebszahnrad 37 an einer zweiten Seite dessel-
ben verschraubt. Das beilaufende Zahnrad 39 sowie die
Verstellscheibe 40 greifen demnach an sich gegenüber-
liegenden Seiten des jeweiligen Antriebszahnrads 37 an
demselben an.
�[0019] Durch Verdrehen der Verstellscheibe 40 in Um-
fangsrichtung gegenüber dem jeweiligen Antriebsrad 37
des Übertragungszylinders 24 ist das beilaufende Zahn-
rad 39 gegenüber dem Antriebszahnrad 37 des jeweili-
gen Übertragungszylinders 24 verdrehbar. Die Verdre-
hung der Verstellscheibe 40 gegenüber dem jeweiligen
Antriebszahnrad 37 und damit die Verdrehung des bei-
laufenden Zahnrads 39 gegenüber demselben erfolgt
derart, dass dann, wenn einerseits die Antriebszahnrä-
der 37, 36 und andererseits das dem Antriebszahnrad
37 zugeordnete beilaufende Zahnrad 39 mit dem An-
triebszahnrad 36 ineinander kämmen, treibende Zahn-
flanken der beiden Antriebszahnräder 37, 36 von Über-
tragungszylinder 24 und Formzylinder 25 aneinander an-
liegen und weiterhin nicht-�treibende Zahnflanken des
beilaufenden Zahnrads 39 an nicht-�treibenden Zahnflan-
ken des Antriebszahnrads 36 des jeweiligen Formzylin-
ders 35 des Druckwerks 21 bzw. 22 anliegen. Hierdurch
kann die prinzipiell spielbehaftete Verzahnung zwischen
den beiden ineinander kämmenden Antriebszahnrädern
36, 37 von Übertragungszylinder 24 und Formzylinder
25 im Bereich jedes Druckwerks spielfrei gehalten wer-
den. Zur Verdrehung der jeweiligen Verstellscheibe 40
gegenüber dem Antriebszahnrad 37 ist der Verstellschei-
be 40 ein Excenter 42 zugeordnet. Zwischen dem bei-
laufenden Zahnrad 39 und dem Antriebszahnrad 37 ist
eine Gleitlagerung ausgebildet, insbesondere eine
Kunststoff-�Gleitlagerung, um ein Festrosten dieser nur
geringfügig relativ zueinander bewegten Bauteile zu ver-
hindern.

Bezugszeichenliste

�[0020]

10 Druckeinheit
11 Druckwerk
12 Druckwerk

13 Bedruckstoffbahn
14 Übertragungszylinder
15 Formzylinder
16 Farbwerk
17 Feuchtwerk
18 Antriebsmotor
19 Zwischenrad
20 Druckeinheit
21 Druckwerk
22 Druckwerk
23 Bedruckstoffbahn
24 Übertragungszylinder
25 Formzylinder
26 Farbwerk
27 Feuchtwerk
28 Antriebsmotor
29 Zwischenrad
30 Zwischenrad
31 Zapfen
32 Zapfen
33 Lager
34 Lager
35 Seitenwand
36 Antriebszahnrad
37 Antriebszahnrad
38 Spannelement
39 beilaufendes Zahnrad
40 Verstellscheibe
41 Biegestange
42 Excenter

Patentansprüche

1. Druckeinheit einer Druckmaschine, mit mindestens
einem Druckwerk, wobei das oder jedes Druckwerk
einen Formzylinder, einen Übertragungszylinder,
ein Farbwerk sowie gegebenenfalls ein Feuchtwerk
umfasst, wobei der Übertragungszylinderumfang
ein ganzzahliges Vielfaches des Formzylinderum-
fangs ist, wobei mit dem Übertragungszylinder des
jeweiligen Druckwerks unter Ausbildung eines
Druckspalts, durch den ein zu bedrukkender Be-
druckstoff förderbar ist, ein Gegendruckzylinder zu-
sammenwirkt, und wobei dem Formzylinder und
dem Übertragungszylinder des jeweiligen Druck-
werks ineinander kämmende Antriebszahnräder zu-
geordnet sind, dadurch gekennzeichnet, dass das
Farbwerk (26) des oder jedes Druckwerks (21, 22)
vom Übertragungszylinder (24) des jeweiligen
Druckwerks (21, 22) aus über ineinander kämmende
Antriebszahnräder derart antreibbar ist, dass die An-
triebsverbindung zwischen Übertragungszylinder
(24) und Farbwerk (26) des jeweiligen Druckwerks
(21, 22) unabhängig von der Antriebsverbindung
zwischen Übertragungszylinder (24) und Formzylin-
der (25) des jeweiligen Druckwerks (21, 22) ist.
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2. Druckeinheit nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass einer Walze des Farbwerks (26) des
oder jedes Druckwerks (21, 22) ein Antriebszahnrad
zugeordnet ist, welches über mindestens ein Zwi-
schenrad (29, 30) mit einem dem Übertragungszy-
linder (24) des jeweiligen Druckwerks (21, 22) zuge-
ordneten Antriebszahnrad antriebsseitig mittelbar
gekoppelt ist.

3. Druckeinheit nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass dem Formzylinder (25) des oder je-
des Druckwerks (21, 22) ein Antriebszahnrad zuge-
ordnet ist, welches in das dem Übertragungszylinder
(24) des jeweiligen Druckwerks (21, 22) zugeordne-
ten Antriebszahnrad unmittelbar einkämmt.

4. Druckeinheit nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass in der Antriebsver-
bindung zwischen Übertragungszylinder (24) und
Formzylinder (24) entweder dem Antriebszahnrad
des Übertragungszylinders (24) oder dem Antriebs-
zahnrad des Formzylinders ein beilaufendes Zahn-
rad (39) und vorzugsweise eine Verstellscheibe (40)
zugeordnet sind, die mit dem jeweiligen Antriebs-
zahnrad über mindestens ein Biegeelement (41),
welches sich in Axialrichtung durch das jeweilige An-
triebszahnrad sowie durch das beilaufende Zahnrad
(39) und vorzugsweise die Verstellscheibe (40) er-
streckt, verbunden sind, und dass vorzugsweise
durch Verdrehen der Verstellscheibe (40) in Um-
fangsrichtung gegenüber dem jeweiligen Antriebs-
zahnrad das beilaufende Zahnrad (39) gegenüber
dem jeweiligen Antriebszahnrad derart in Umfangs-
richtung verdrehbar ist, dass die prinzipiell spielbe-
haftete Verzahnung zwischen den beiden ineinan-
der kämmenden Antriebszahnrädern von Formzy-
linder (25) und Übertragungszylinder (24) spielfrei
gehalten werden kann.
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